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Globales Lernen 
i n  d e r  S c h u l e
Fortbildung für Religionslehrkräfte 
aller Schulstufen und Schulformen
sowie Lehrkräfte für Sachkunde, 
Ethik, PoWi und andere Fächer
am Donnerstag, 16. September 2010 von 08:30 Uhr bis 16:00 Uhr

A n f a h r t s b e s c h r e i b u n g 

EVANGELISCHE KIRCHE
IN HESSEN UND NASSAU

Religionspädagogisches Amt in Wiesbaden
Humperdinckstraße 7 b 
65193 Wiesbaden 

Tel. 	 06 11 / 52 13 34 
Fax 	 06 11 / 52 99 65 
e-Mail: 	rpa.wiesbaden@t-online.de
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Ludwig-Eibach-Haus

Ludwig-Eibach-Haus, Alten- und Pflegeheim, EVIM
Pfitznerstraße 15, 65193 Wiesbaden 
Tel. 	 06 11 / 18 00-0
Fax 	 06 11 / 59 94 40

um »global zu lernen«, scheint uns die Welt der Schule oft 
viel zu klein, das Interesse der Kinder und Jugendlichen zu 
gering, die Motivation entsprechend schwierig zu sein. An-
dererseits arbeiten unzählige Menschen hauptberuflich und 
ehrenamtlich engagiert und begeistert in Organisationen 
und Projekten, die globale Ziele verfolgen. Unsere Schülerin-
nen und Schüler für diese Themen so zu interessieren, dass 
sie ihr eigenes Mitbetroffensein spüren und die Zukunftsbe-
deutung globaler Fragen erkennen, ist aber nicht nur mög-
lich, sondern zur Ausbildung theoretischer und praktischer 
Kernkompetenzen unverzichtbar.

Die zentrale bundesweite Eröffnung der 52. Aktion »Brot für 
die Welt« am 27./28. November 2010 in Wiesbaden ist des-
halb für uns Anlass, Sie zu einer ganztägigen Fortbildungs-
veranstaltung einzuladen, bei der Prof. Dirk Oesselmann (Ev. 
Fachhochschule Freiburg) das Einführungsreferat »Schule-
sein in globalisierten Zeiten« halten und zur Spurensuche in 
der Bildungslandschaft einladen wird. Es geht für nicht nur 
um neue »Lerninhalte«, sondern vor allem um eine ganz 
neue Rolle des Religionsunterrichts bei der notwendigen 
Neugestaltung von Lernprozessen und Schulkultur ange-
sichts komplexer Problemstellungen.

Anschließend haben Sie Gelegenheit, nacheinander an bis 
zu vier unterschiedlchen Workshops teilzunehmen. (Aus-
wahl bitte bei der Anmeldung nennen bzw. ankreuzen!)

Wir freuen uns auf die gemeinsame Arbeit mit Ihnen!

Wilfried Jungbluth
Studienleiter (Religionspäd. Amt Wiesbaden) 

Klaus Endter
Pfarrer (Pfarramt Ökumene, Dekanat Wiesbaden) 

Ute I. Greifenstein 
(Brot für die Welt im Zentrum Ökumene, Frankfurt/M.)

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
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Ludwig-Eibach-Haus, EVIM, PfitznerstraSSe 15, 65193 Wiesbaden
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08:30	 Ankommen, Kaffee, Tee

09:00	 Geistlicher Impuls und Begrüßung
09:15	 »Schule-sein in globalisierten Zeiten«
		  (Prof. Dirk Oesselmann, Ev. FH Freiburg)

10:45	 Pause

11:00	 Workshops I
11:50 	 Workshops II

12:35	 Mittagessen

13:45	 Workshops III
14:35	 Workshops IV
15:30	 Schlussrunde

A 		  Ernährung global

	 �	 7 Milliarden Menschen produzieren Lebensmittel für 
12 Milliarden Menschen – trotzdem hungert 1 Milliarde. 
Was und wie essen wir mit welchen Folgen für unser ei-
genes Wohlbefinden und das Leben der Menschen, die 
unsere Nahrungsmittel vor Ort produzieren? Unterrichts-
module für Sek. I, II und Konfirmandenarbeit.

	� (Carolin Callenius, Brot für die Welt
	 Abteilung Politik und Kampagnen, Stuttgart)

B		  Wasseresser

	�	  Wasser als wichtigste, aber weltweit knapper wer-
dende Ressource: Weltweiter Wasserverbrauch, Wasser-
qualität in entlegenen Teilen der Welt, Privatisierung… 
Vorgestellt werden Spiele, Präsentationen, Filme und 
eine Ausstellung, die für Projekttage kostenlos ausgelie-
hen werden kann. Für Sek I, II, Konfirmandenarbeit; auch 
Materialien für den Primarbereich.

	� (Dr. Ute I. Greifenstein, Brot für die Welt 
	 im Zentrum Ökumene der EKHN, Frankfurt am Main)

T a g u n g s v e r l a u f C		  Prima Klima oder vor uns die Sintflut?!

	�	  Erderwärmung, Klimawandel, drohender Untergang 
kleiner Inselstaaten im Meer: Wie beeinflussen wir als 
Bewohner der Nordhalbkugel das Leben der Menschen 
im Süden? Wie können wir uns persönlich »klimafreund-
lich« verhalten? Unterrichtsmodule, Versuche, Filmaus-
schnitte, Präsentationen für Sek I und II.

	� (Ludwig Haas, Lehrer, Werner-von-Siemens-Schule und 
BNE-Team »Umweltlernen«, Frankfurt am Main)

D		  Frieden statt böse Mi(e)nen

	�	  2009 – ein Jahr mit 34 Kriegen, fast alle in der so 
genannten »Dritten Welt«: Woher kommen die Waffen? 
Was kann man gegen Landminen und den Einsatz von 
Kindersoldaten tun? Wie kommt es zu Kriegen und wel-
che Langzeitfolgen haben sie? Wie geht Versöhnung? 
Module ab Jahrgang 7 und für Konfirmandenarbeit: Prä-
sentationen, Filme, interaktive Elemente, Ausstellung.

	� (Dr. Ute I. Greifenstein, Brot für die Welt 
	 im Zentrum Ökumene der EKHN, Frankfurt am Main)

E		  Lebensweltenvergleiche

	�	  Kindgerechte Vermittlung schwieriger Themen und 
realisierbarer Lösungsansätze wie Armut, HIV/Aids, Ar-
beitslosigkeit, Gewalt in Familie und Umfeld mit Hilfe 
des »Lebensweltvergleichs« und Kinderaktionen zu 
Südafrika und Papua-Neuguinea. Materialien zum Mit-
nehmen für den Primarbereich.

	 (Ursula Hildebrand, Referentin für Schulpädagogik, 
	 Brot für die Welt, Stuttgart)

F		  Fair Play und Kinderarbeit

	�	  Fußball-WM 2010 in Südafrika und Frauenfußball-
WM 2011 in Deutschland: Fair play ist angesagt! Aber 
wie viele Bälle werden von Kindern genäht, in Fabriken 
oder in Heimarbeit? Wie leben ArbeiterInnen, die in 
Sweatshops Sportkleidung und Schuhe für teure Mar-
ken fertigen? Materialien ab Klasse 4, u.a. eine kosten-
los ausleihbare »Fußballkiste«.

	 (Astrid Münk,Trindade, Religionslehrerin, 
	 Religionspädagogisches Studienzentrum Schönberg)

G		  Wir spielen »Welt«

	�	  Statistik erleben und spielerisch in globale Themen 
einsteigen: Wie schützen wir Weltbevölkerung, Weltein-
kommen, Energieverbrauch persönlich ein? Was sagen 
die Fakten? So werden globale Probleme sinnlich er-
fahrbar. Das Spiel kann für Unterricht und Projekttage 
kostenlos ausgeliehen werden. Geeignet für Konfis und 
ab 7./8. Klasse bis Sek. II.

	� (Herbert Rädler, Agraring., ehem. Entwicklungshelfer 
und freier MA im EPIZ, Entwicklungspsychologisches 
Informationszentrum, Reutlingen)

Informationen zur anmeldung
Die Veranstaltung ist beim IQ unter der IQ-Nr. 
035053801 mit 10 Leistungspunkten akkreditiert.

Dienstbefreiung ist ReligionslehrerInnen auf »Antrag 
bis zu zwei Tage im Schuljahr zur Teilnahme an von den 
Kirchen veranstalteten Arbeitsgemeinschaften zu erteilen.« 
� (HKM-Erlass vom 1. Juli 1999, Abschn. III, 4)

Die Teilnahmekosten belaufen sich auf 5 € 
inkl. Mittagessen, Kaffee, Kuchen und Getränke.

Bitte überweisen Sie diesen Betrag auf folgendes Konto:
	Empfänger: Bistum Limburg
	Konto 72 750 001, BLZ 511 400 29, Commerzbank

Verwendungszweck: 	
RPA Taunus, 243912-1460 + Name

Anmeldung bis spätestens 30. August 2010
per Mail, Telefon, Fax oder Post an:

	 	 Amt für kath. Religionspädagogik Taunus
	 Herzbergstraße 34  
	 61440 Oberursel

Anmeldungen sind erst mit Eingang des Teilnehmer-
beitrags auf dem angegebenen Konto gültig und werden in 
der Reihenfolge des Zahlungseingangs berücksichtigt!

Anmeldung bis spätestens 30. August 2010! 
Eine evtl. erforderliche Absage wird Ihnen bis 
10. September 2010 mitgeteilt

Ich möchte an folgenden Workshops teilnehmen:
(es können vier Workshops belegt werden; 
treffen Sie zusätzlich bitte eine Zweitwahl)

A	 Ernährung global
B	 Wasseresser
C	 Prima Klima oder vor uns die Sintflut?!
D	 Frieden statt böse Mi(e)nen
E	 Lebensweltenvergleiche
F	 Fair Play und Kinderarbeit
G	 Wir spielen »Welt«
	 Zweitwahl
	 Erstwahl

	 Den Teilnahmebeitrag von 5 € habe ich bereits 		
	 überwiesen.

Ich unterrichte folgende Fächer:

	 Religion
	 Ethik
	 Sachkunde
	 PoWi
	 anderes:	

	 Ich möchte gerne vegetarisch essen.

Verbindliche Anmeldung zur 
Tagung »Globales Lernen in der 
Schule« am 16. September 2010


